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Bund der Landwirthe und Nationalliberale. Der
Bund der Landwirthe in der Hannover ſyt be
ſchloſſen, jedes i mit den Nationalliberalen für die
ganze Provinz abzulehnen. Er hat ferner erklärt, gern mit
einer unabhängigen, niederſächſiſch- volksthümlichen kon
e Wie en ung Schulter an Schulter fechten zu wollen.

ie me ierzuW b eine an die Welfen bedeuten ſoll Daß
der Bund der Landwirthe in Hannover ein Zuſammengehen mit
den Nationalliberalen ablehnen würde, war allerdings vorauszuſehen,

da letztere bekanntlich dem linken Flügel ihrer Partei zuzurechnen ſind.“
Reichstagsdiäten ſollen, wie wir nach einem Berliner

Blatte mitgetheilt haben, jetzt thatſächlich in Sicht ſein. An
den maßgebenden Stellen ſeien die Bedenken zurückgetreten,
welche bisher einer Gewährung von Anweſenheits-

eldern an die Mitglieder des Reichstages entgegenſtanden.Der Bundesrath werde daher noch im u des Winters dem

vom Reichstag beſchloſſenen Geſetzentwurf auf Gewährung
von Anweſenheitsgeldern, über den bisher eine Beſchlußfaſſung
im Bundesrath nicht ſtattgefunden hat, nähertreten und ihm
vorausſichtlich mit ſehr großer Mehrheit zuſtimmen, jedoch
ſollen die Anweſenheitsgelder erſt mit Beginn der nächſten
Legislaturperiode gezahlt werden. Etwas weniger beſtimmt
lautet folgende r die dem „B. T.“ „von einer Seite,
die ſich nicht ſelten wohlunterrichtet erwieſen hat“, zu
gegangen iſt:

Die vom Bundesrath ſo oft abgelehnte Einführung von Reichs
tagsdiäten wird ob in Form von Diäten oder von An
weſenheitsgeldern, bleibe dahingeſtellt demnächſt
wieder Gegenſtand der Berathung im Bundesrath werden. Es iſt
ja zur Genüge bekannt, daß die Gewährung von Diäten auch von
en leitenden beamteten Stellen der Reichsregierung ſchon längſt

ig erachtet worden iſt, aber bei einzelnen Bundes
fürſten einen bisher unüberwindlichen Widerſtand gefunden hat.
Die Befürworker der Reichskagsdiäten weiſen aber jetzt mit Nach
druck insbeſondere darauf hin,
werth bezeichnete Wahl von „Arbeitervertreter n“ nur bei
leichzeitigem Vorhandenſein von Diäten möglich iſt, und gerade

dieſe Form der Begründung dürfte ſich bald als geeignet zur Be
ſeitigung der bisherigen Bedenken erweiſen. Allerdings will man,
ſoweit wir unterrichtet ſind, von einer fofortigen Jnangriff
nahme dieſer Frage im Bundesrath um deswillen ab ſehen, weil
auch der Anſchein vermieden werden ſoll, als ob dieſes Entgegen
kommen mit den gegenwärtigen abgeſchloſſenen Reichstagsverhand
lungen in direktem Zuſammenhange ſteht.

Wie ſchon aus früheren Darlegungen hervorgeht, ſpricht

die innere dafür, daß in derDiätenfrage in nächſter Zeit etwas geſchieht. Daß der Bundes
rath dem ihm vorliegenden Reichstagsentwurf einfach
ſtimmt, will der „Poſt“ dagegen fraglich erſcheinen. Eine
andere Möglichkeit wäre, daß der Bundesrath ſeinerſeits dem
Reichstag eine in ſeinem Sinne umgeſtaltete Vorlage macht.
Jedenfalls aber dürfte die Erlangung gewiſſer Kompenſationen,
wie wir früher ausführten, in der Frage noch eine Rolle
ſpielen.

Von der katholiſchen Fakultät in Straßburg. Jm
Anſchluß an die offiziöſe Mittheilung über das Abkommen mit
der Kurie betreffend die Errichtung einer katholiſch theologiſchen
Fakultät an der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg
giebt die „Nordd. Allg. Ztg.“ den Wortlaut des Abkommens
nach dem amtlichen Organ der elſaßlothringiſchen Regierung,
dem „Central und BezirksAmtsblatte“ in traßburg, wieder.
Das genannte Blatt ſchreibt

Am 5. Dezember 1902 haben der Staat Jekretär des päpſt
lichen Stuhles Kardinal Rampolla und der Königlich preußiſche
Geſandte am päpſtlichen Stuhle Freiherr v. Rotenhan identiſche
Noten ausgetauſcht über den Abſchluß einer Konvention betreffend
die Errichtung einer katholiſchtheologiſchen Fakultät an der Kaiſer
Wilhelms Univerſität in Straßburg. Die Konvention hat in
der Ueberſetzung) folgenden Wortlaut: Art. 1. Die wiſſenſchaft
liche Ausbildung der angehenden Kleriker der Diözeſe Straßburg
wird durch die katholiſch theologiſche Fakultät erfolgen, welche an
der dortigen Kaiſer Wilhelms Univerſität zu errichten iſt. Gleich
zeitig wird das biſchöflche große Seminar fortbeſtehen und in
Thätigkeit bleiben in Bezug auf die praktiſche Erziehung der ge
nannten Kleriker, welche dort die erforderliche Unkerweiſung auf
allen Gebieten erhalten, die ſich auf die Ausübung des prieſterlichen
Amtes beziehen. Art. 2. Jn der Fakultät werden namentlich
folgende Fächer vertreten ſein: 1. Philoſophiſch theologiſche Propä
deutik, 2. Dogmatik, 3. Moral, 4. Avologetik, 5. Kirchengeſchichte,
6. Exegeſe des Alten Teſtaments, 7. Exegeſe des Neuen Teſtaments,
8. Kanoniſches Recht, 9. Paſtoraltheologie, 10. Kirchliche Archäo
logie. Art. 3. Die Ernennung der Profeſſoren erfolgt nach vor
herigem Einvernehmen mit dem Biſchof. Die Profeſſoren haben,
bevor ſie in Funktion treten, die professio ſidei, den Formen und
Regeln der Kirche entſprechend, in die Hand des Dekans abzulegen.
Art. 4. Für das Verhältniß der Fakultät und ihrer Mitglieder
zu der Kirche und den kirchlichen Autoritäten ſind die Beſtimmungen
maßgevend, welche für die katholiſchtheologiſchen Fakultäten in
Bonn und Breslau gelten. Art. 5. Wird durch die kirchliche
Behörde der Nachweis erbracht, daß ein Profeſſor wegen mangelnder
Rechtgläubigkeit oder wegen gröblicher Verſtöße gegen die Erforder
niſſe prieſterlichen Wandels zur weiteren Ausübung ſeines Lehr
amtes als unfähig anzuſehen iſt, ſo wird die Regierung für einen
alsbaldigen Erſatz ſorgen und die erforderlichen Maßnahmen er-
r a ſeine Betheiligung an den Geſchäften der Fakultät

Der Kaiſer arveitete am Sonnabend Nachmittag allein.

Zur Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waxen geladen Staats

die vom Kaiſer als wünſchens

miniſter v. Podbielski und Legationsrath Frhr. v. Oppenheim,
gar Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. Sonntag

ormittag unternahmen beide Majeſtäten mit den anweſenden
PrinzenSöhnen und PrinzeſſinTochter einen Spaziergang überdas Belvedere, die Orangerie und durch den da von

Sansſouci. Zur S. war Herzog Johann Albrecht
u Mecklenburg geladen. Montag Morgen hörte der Kaiſer die

orträge des Stellvertreters des Chefs des Civilkabinets, Geh.
Ober Regierungsraths v. Valentini und des Finanzminiſters
ren von Rheinbaben und empfing ſodann den Geheimen

ommerzienrath HartmannDresden und den Finanzrath Haux
Eſſen in Angelegenheit der teſtamentariſchen Beſtimmung des
verſtorbenen Wirkl. Geh. Raths Krupp betreffend die Fort-
rn der Kruppſchen Werke. Der Kronprinz und
ie Prinzen Eitel- Friedrich und Adalbert trafen Sonntag

18 Uhr in Wildpark ein und begaben ſich nach dem Neuen
Palais. Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt und Oskar
trafen am Montag Abend 9 Uhr auf Wildparkſtation, von
v kommend, ein und haben ſich nach dem Neuen Palais

egeben.
Kaiſertelegramm. Auf das vom Ausſchuß der

Braunſchweigiſchen Landesverſammlung aus Anlaß des Stapel-
laufes von S. M. S. „Braunſchweig“ an den Kaiſer
erichtete Telegramm iſt, wie die „Braunſchweigiſche
andeszeitung“ mittheilt, folgende Antwort des Kaiſers

eingetroffen
Dem Ausſchuß der Landesverſammlung des Herzogthums

Braunſchweig ſpreche Jch für die anläßlich des Stapellaufs Meines
Schiffes „Braunſchweig“ Mir kundgegebene patriotiſche Geſinnung
Meinen beſten Dank aus mit dem Wunſche, daß das ſchöne Schiff
auf vielen glücklichen Fahrten, ſeinem ſtolzen Namen zum Ruhme,
Deutſchlands Ehre wahren möge.

Auf ein aus demſelben Anlaß vom Magiſtrat der
Stadt Braunſchweig an den Kaiſer geſandtes Er-

gebenheitstelegramm iſt dem Magiſtrat folgende Antwort zu
egangenges Dem Magiſtrat der Stadt Braunſchweig ſage Jch für die Kund

C reichstreuer Geſinnung aus Anlaß des Stapellaufes Meines
Schiffes „Braunſchweig“ herzlichen Dank. Möge der ruhmvolle Name
dem Schiffe glückbringend ſein und der Allmächtige es in ſeinen gnä
digen Schutz nehmen zu des Vaterlandes Heil und Ehre!

Der kaiſerliche Hofhalt wird nach den bis jetzt ge
troffenen Dispoſitionen gleich nach dem Neujahrsfeſt von Wild
park in das königliche Schloß zu Berlin überſiedeln. Jm
Schloß werden daher ſchon jetzt die erforderlichen Vorbe
reitungen getroffen.

Das Krönungs- und Ordensfeſt im Königlichen
Schloſſe wird in dieſem Winter, da der 18. Januar 1908
ein Sonntag iſt, an dem Tage der en des höchſten
preußiſchen Ordens abgehalten werden. Bekanntlich findet das
Ordensfeſt ſtets an einem Sonntage ſtatt, da zu aus allen
Schichten des Volkes Gäſte geladen werden. Am Tage vor-
her, am 17. Januar findet die Jnveſtitur mehrerer Ritter
durch den Kaiſer ſtatt, und damit wird die Reihe der Hoffeſte
für dieſen Winter eröffnet. Auch in dieſem Winter wird die
„große Cour“ auf zwei Tage vertheilt: am erſten Tage für
Damen und alle Herren vom Civil und am zweiten Tage für
Militär. Bälle werden in dieſem Winter vier ſtattfinden. Der
Subſkriptionsball im Königlichen Opernhauſe dürfte voraus
ſichtlich am 11. Februar abgehalten werden.

Befinden des Königs von Sachſen. Die Beſſerung in dem
Befinden des Königs macht erfreuliche Fortſchritte. Se. Majeſtät hat
während der Nacht zu Montag ruhig geſchlafen. Fiebererſcheinungen
ſind nicht wiedergekehrt, und der Katarrh hat weſentlich abgenommen,

Der frühere Gouverneur von Nen-Guinea, v. Bennigſen,
verläßt am heutigen Dienstag die Heimath und begiebt ſich nach
Deutſch-Südweſtafrika zur Uebernahme ſeiner neuen
Stellung als Direktor der Kolonial- Geſellſchaft. Herr v. Bennigſen
wird ſich ein halbes Jahr in Afrika aufhalten und die Beſiedelungs
möglichkeit unſeres Schutzgebietes ſtudiren.

Hat er die Ehre verdient? Dem Miniſterialdirektor im
Kultusminiſterium, Wirkl. Geh. Regierungsrath Dr. Althoff iſt
der Kronenorden 1. Klaſſe verliehen worden. Dieſe hohe Aus

zeichnung dürfte wegen ſeiner Mitwirkung bei dem Abſchluſſe der
Verhandlungen über die Errichtung der katholiſchtheologiſchen

Fakultät in Straßburg ertheilt worden ſein.

Foigendes Stimmungsbild aus der heſſiſchen
Abgeordnetenkammer entwirft das „Frankfurter Volksblatt“:

Tagesordnung für den 16. Dezember 1902: Berathung über
eine an den Großherzog zu richtende Adreſſe als Antwort auf
die Thronrede. Die Abgeordneten verſammeln ſich. Da erſcheint
der HofSozialiſt Ul rich (den der Großherzog bekanntlich bei
einer parlamentariſchen Feſtlichkeit in die Unterhaltung gezogen hat)
im Hauſe. Unwillkürlich erinnert man ſich an die Szenen der
Rohheit im Reichstage, mit denen der Name Ulrich für immer
verbunden ſein wirdl! Und ſiehe da. Von allen Parteien drängen
ſich Vertreter des Volkes um den Herrn Ulrich, beglückwünſchen
ihn und ſchütteln ihm die biedere Rechtel Der Herr geruht,
die Liebens würdigkeiten freundlich entgegenzunehmen beſteigt
dann gravitätiſchen Schrittes den ihm als Mitglied des Bureaus
neben dem Präſidenten zuſtehenden Sitz. Die Sitzung wird er
öffnet. Der Präſident verkündet, daß der Abgeordnete Orb (Soz.)
noch den verfaſſungsmäßigen Eid zu leiſten habe. Der
Abg. Orb tritt vor und ſchwört Treue dem Großherzog, Gehorſam
der Verfaſſung. Nunmehr tritt die Kammer in die Tagesordnung
ein. Ulrich erhebt ſich, mit ihm ſeine Getreuen, und Alle

ver L e n r ran den Großherzo rathen ie Adreſſe wiangenommen, Herr Ulrich detritt wieder den Saal und nimmt ſeine

ſtehenden Reichstags Nachwahl für

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.Telephon-Amt VIa Hr. t m
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

„Pflicht“ als Sekretär wieder wahr. Demnächſt wird wieder
Miniſtereſſen ſein und es wird vielleicht vorher verabredet werden,
daß „kein höfiſcher Prunk“ entfaltet wird. damit Herr Abg. Ulrich
auch miteſſen und mittrinken kannl“

Ja, ja, wir habens herrlich weit gebracht
Abreiſe deutſcher Trupxpen aus Shanghai. „Daſehen m n hat zwei Ken

en anghai verlaſſen die eine tDeutſchland, die andere nach Kiautſchau. voht m

Erlaubnißſcheine für Transvaalreiſende. Der „Reichsanz.“
theilt unter Bezug auf die amtliche Kundgebung des großbritanniſchen
Kolonialamtes, wonach die Erlaubnißſcheine zur Reiſe nach Transvaal
und der OrangeflußKolonie nur nach den ſüdafrikaniſchen Hafenplätzen
ausgeſtellt werden, mit, daß es den deutſchen Reichsangehörigen frei
ſtehe, zur Erwirkung der Erlaubnißſcheine die Vermittelung der für die
Landungshäfen in Südafrika zuſtändigen kaiſerlichen Konſularbehörden
in Anſpruch zu nehmen.

Neue Bergakademie Jn Regierungskreiſen ſoll nach
einer Meldung des „Hannov. Cour.“ aus Düſſeldorf die
Abſicht beſtehen, eine Bergakademie für den Ruhr
bezirk ins Leben zu rufen.

Aus dem Reichstage. Ueber den Regierungsenkwurf zu
einem neuen Schutzgeſetze für die Werke der Photo-
graphie iſt in den Kreiſen der Betheiligten ein Streit entbrannt.
Der Rechtsſchutzverband Deutſcher Photographen hat in einer an den
Reichskanzler gerichteten „Vorſtellung“ eine Reihe von Bedenken
gegen den Entwurf erhoben und der Meinung Ausdruck gegeben,
daß die PorträtPhotographen von dem neuen Geſetze gegenüber
dem geltenden keinerlei Vortheil haben würden. Der Deutſche
Photographenberein, der ſeinen Sitz in Weimar hat und deſſen
wiſſenſchaftlicher Berather, Profeſſor Dr. Bruno Meyer, bei den
Vorarbeiten für den Regierungsentwurf betheiligt war, tritt in
einer Eingabe an den Reichskanzler und an den Reichstag der Auf
faſſung des Rechtsſchutzberbandes entgegen.

Zur Reichstagswahl in Danzig. Die Vertrauensmänner
der nationalliberalen Partei in Danzig veröffentlichen
eine Aufforderung an ihre Geſinnungsgenoſſen, bei der bevor
tehe ch ür den Kandidaten der Freiſinnigen Vereinigung, Bankdirektor Mommſen, zu ſtimmen. Die
Centrumspartei will Wahlenthaltung üben. Das Wahl
komitee der Centrumspartei hat beſchloſſen, von der Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten abzuſehen und abſolute Wahlenthaltung
zu proklamiren.

Veneznela.
Wenn der Londoner „Daily Expreß“ ſich aus Waſhinmelden läßt, Staatsſekretär Hay voſſe, v t ſ e 7

ſeine Vorbehalte bezüglich des Schiebsgerichts aufheben, ſo ſei

darauf hingewieſen, daß dieſe Vorbehalte nicht von Deutſchland
allein erhoben werden, ſondern übereinſtimmend von der
deutſchen und der engliſchen Regierung.

Nach einem Berliner Telegramm der „Aſſociated Preß“
äußerte ſich Reichskanzler Graf v. Bülow kürzlich
über die venezolaniſche Frage wie folgt

Unter den deutſchen Forderungen gegen Venezuela haben wir
die aus den letzten venezolaniſchen Bürtzerkriegen ſich ergebenden
vorangeſtellt. Dieſe Forderungen haben nicht den Tharakter bloßer
von der Republik auf geſchäftlichem Wege eingegangener Schuld

verpflichtungen, ſondern erwuchſen aus Gewaltthaten,
die gegen deutſche Staatsangehörige in Venezuela begangen
worden ſind, ſei es durch Zwangsarbeiten. oder durch Be
ſchlagnahme von Vieh ohne jede Bezahlung oder durch Plünderung
deutſcher Häuſer und Beſitzungen. Für dieſe Gewaltthaten war
keinerlei Abhilfe von der venezolaniſchen Regierung zu erlangen,
da dieſe ſich rundweg weigerte, die Frage durch diplomatiſche Ver
handlungen zu regeln. Infolgedeſſen war die kaiſerliche Regie
rung zu ihrem äußerſten Bedauern gezwungen, die Angelegenheit
in ihre eigenen Hände zu nehmen. Der erſte als Zwangsmaß-
nahme gegen Venezuela gethane Schritt war die Beſchlagnahme
ſeiner Kriegsſchiffe. Da dieſe Maßnahme keine unmittelbare Wir
kung hatte, planen wir nunmehr die Blockade der venezolaniſchen
Häfen. Die Blockade wird den Charakter einer Kriegs
blockade haben und daher keinen Unterſchied hinſichtlich der Natio
nalität Neutraler machen, indeſſen begabſichtigen wir nicht, eine
formelle Kriegserklärung zu erlaſſen, da Deutſchland und England
für jetzt nur übereingekommen ſind, die Küſte zu blockiren
und keine weiteren Maßnahmen feindſeligen
Charakters gegen Venezuela zuergreifen, außer
im Falle eines un erwarteten Anlaſſes. Wir be
dauern die Nothwendigkeit einer Blockade und werden ſicher Sorge
tragen, daß durch dieſelbe dem neutralen Handel ſo wenig Unzu
träglichkeit und Störung als möglich verurſacht werden wird.
Natürlich haben wir nicht die geringſte Aöſicht,
irgendwelche Gebietserwerbungen in Vene-
zuela zu machen. Jn dieſer Beziehung hat die Regierung
der Vereinigten Staaten bereits vor Monaken von uns Erklärungen
beſtimmter Art erhalten. Wir ſind der Regierung der Ver
einigten Staaten für die Mühe dankbar, die ſie aufgewendet, um
eine Beilegung durch Schiedsſpruch zu Stande zu bringen. Wir
denken, daß man auf dieſem Wege zu einer 9illigen Ver
einbarung kommen dürfte.

Dem Diviſionschef unſerer oſtameritaniſchen
Kreuzerdiviſion der iſt jetzt durch Allerhöchſte
Kabinetsordre ein Diviſionsſtab in der Stärke beigegeben



worden, wie wir ihn bereits vor einigen Tagen mittheilen
konnten. Und zwar ſind ernannt: Kapitänleutnant von Levetzow,
bisher Admiralſtabsoffizier, des älteſten Offiziers der
oſtamerikaniſchen Station, als Admiralſtabsoffizier Leutnant
zur See von Voigt vom Stabe des großen Kreuzers
„Vineta“ als Flaggleutnant; Marine-Oberingenieur Otto
(Auguſt) als DiviſionsJngenieur und MarineOberſtabsarzt
Dr. Huber als Diviſionsarzt. Die geſammte Blockadelinie,
welche nunmehr die deutſchen und engliſchen Kriegsſchiffe in den
venezolaniſchen Küſtengewäſſern eingenommen haben, beträgt gegen
800 Seemeilen oder 200 deutſche Meilen. Nur der dritte
Theil dieſer dern entfällt auf die de n
Schiffe, da ihnen die Aufrechterhaltung der Blockade der
beiden weſtlichſten venezolaniſchen Häfen Maracarbo und Puerto
Cabello zufällt. Diviſionschef Scheder hatte ſich nach vorliegenden
Meldungen bei dem der Blockade am 20. d. Mts.
mit der „Vineta“ noch nicht direkt an der Blockadeausführung
betheiligt, da er ſich zu Sonderzwecken am Ende der vorigenWoche von Curacao nach Port of Spain auf Trinidad begeben

hatte. Dagegen waren die Schiffe „Gazelle“, „Falke“, „Panther“und „Stoſch bereits mit der Erklärung der Blockade in den
zugewieſenen Gebieten. Gerade für die Blockirung von

Maracarbo und dem gleichnamigen Meerbuſen eignen ſich unſere
kleinen und nur flachgehenden Kreuzer von 3 bis 4 Meter
Tiefgang beſtens.

Den Botſchaftern der Vereinigten Staaten in Berlin und
London wurden am Montag ausführlichere Noten über die
Stellung Deutſchlands und Englands gegenüber der Schieds-
gerichtsangelegenheit in dem venezolaniſchen Konflikt über
reicht. Die Noten äußern ſich zugleich eingehender über die
von beiden Regierungen gemachten Vorbehalte hinſichtlich desSchiedsſpruchs und nd vorher von den Regierungen verein-

bart, ſo daß ſie im Weſentlichen durchaus übereinſtimmen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Nachrichten aus

Waſhington zufolge hat der Präſident der Vereinigten
Staaten die Mittheilung der deutſchen und der engliſchen
Regierung, daß ſie unter gewiſſen Vaorbehaltenbereit Fäen auf ein Schiedsgericht einzugehen
und das Schiedsrichteramt dem Präſidenten Rooſevelt anzubieten,
der venezolaniſchen Regierung zur Kenntniß gebracht und um
Auskunft gebeten, ob ſie damit einverſtanden iſt.

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, wird die Antwort der
italieniſchen Regierung betr. den Schiedsſpruch des Präſidenten
Rooſevelt, die gleichlautend mit der Antwort Deutſchlands und
Englands iſt, morgen dem rö. ſchen Botſchafter der Vereinigten
Staaten übergeben werden.

Nach einer Depeſche des „NewYork Journal“ aus Caracas
ſoll Präſident Caſtro plötzlich von einer
geheim nißvollen Krankheit ergriffen ſein.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zu den Ausgleich sver handlungen
zwiſchen Oeſterreich und Ungarn liegt folgende Mittheilung des
„Ungariſchen TelegraphenKorreſpondenz-Bureaus“ aus Wien vom
21. d. Mts. vor: Die Miniſterpräſidenten v. Szell und v. Koerber
ſowie die Finanzminiſter v. Lukacs und Böhm v. Bawerk haben
heute Vormittag eine dreiſtündige Konferenz abgehalten in
welcher die geſammten Ausgleichsfragen einer eingehenden Be-
rathung unterzogen wurden. Nachmittags hatte v. Szell eine
Beſprechung mit dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski
über die Kündigung der Weinzollklauſel und die Fragen der Handels
verträge. Hierauf wurde v. Szell von dem Kaiſer in einſtündiger
Audienz empfangen. Jm Laufe des Nachmittags erſchienen v. Koerber
und Böhm v. Bawerk bei v. Szell, worauf eine neue Berathung
ſtattfand. Wie es ſcheint, wird eine nochmalige Zuſammenkunft der
Miniſter nothwendig ſein, damit die Lage eine vollſtändige Klärung
erfahre. Finanzminiſter v. Lukacs iſt heute Nachmittag Miniſter
präſident v. Szell heute Abend nach Budapeſt zurückgereiſt.

Jtalien.
Jtalieniſch- deutſches Abkommen

Der Senat genehmigte ohne Debatte das italieniſch-deutſche Ab
ommen zum Schutze des gewerblichen Eigenthums und vertagte ſich
alsdann auf unbeſtimmte Zeit.

Belgien.

Territorien in China.
Beim Neujahrsempfang der geſetzgebenden Körperſchaften wird

König Leopold verkünden, daß es ihm geglückt ſei, von China Terri-
torien für belgiſche Settlements bewilligt zu erhalten. Jm Zuſammen
hang mit dieſer Landerwerbung in China durch Belgien ſteht die Er
nennung eines chineſiſchen Geſandten am belgiſchen Hofe, der ſoeben
ſein Amt antrat.

Serbien.

Rede des Königs.
Der König beantwortete einen aus Anlaß ſeines Patronatsfeſtes

am Nikolaustage vom Metropolitan auf den König und die Königin
ausgebrachten Trinkſpruch mit einer Rede, in welcher er ausführte, ſein
heißeſter Wunſch ſei, ſein Volk glücklich und zufrieden zu
machen, im Lande müſſe Recht und Geſetzlichkeit herrſchen, unter
derem Schutze alle Bürger ſtehen ſollten. Sodann ging der König auf die
in der letzten Zeit über die Thronfolge abermals in Umlauf geſetzten
Gerüchte über und ſagte: „Wenn auch dieſe Angelegenheit durch meine
früheren Erklärungen von der Tagesordnung abgeſetzt wurde, giebt es
dennoch Leute, welche die Sache in unverkennbarer Abſicht immer wieder
in den Vordergrund ſchieben. Jmmer wieder wird behauptet, der
König und die Königin wollten die Löſung dieſer Frage unterſtützen,
trotzdem ich wiederholt erklärte, daß derzeit kein Grund zum Aufrollen
dieſer Angelegenheit vorliege und daß ich, falls ſich die Nothwendigkeit
erweiſt, dieſe Frage nur in voller Uebereinſtimmung mit meinem Volke
ihrer erſprießlichen Löſung zuführen werde“.

Griechenland.

Parlamentsbeginn.
Der König eröffnete geſtern die Seſſion des Parlaments mit einer

Thronrede, in welcher er auf die Nothwendigkeit bedeutender Erſparniſſe
hinweiſt.

Oſtaſien.

Gegen die Fremden.
Jn engliſchen Blättern werden neuerdings Nachrichten über

angeblich zu erwartende neue W Unruhen
in China verbreitet. Eine den „North China Daily News“
aus Schenſi zugegangene Nachricht, die von London über-
mittelt wird, beſagt, daß der frühere Tataren-General Tung
r iang einen großen Vorſtoß mit 100000 Mann

ruppen vorbereite; er kaufe große Mengen Getreide und
Pferdefutter an und ſtehe in beſtändiger Verbindung mit dem
in der Provinz Kanſu befindlichen Prinzen Tuan. 4000
Mann Truppen, die auf kaiſerlichen Befehl aufgelöſt wurden,
ſeien unterwegs um zu Tung-fuh-ſiang zu ſtoßen. Dem
„Standard“ wird in der gleichen Angelegenheit aus Shanghai
gemeldet Hier gehen Gerüchte, Tungfuhſiang plane die Ver
nichtung aller Ausländer in Schenſi und Kanſu und wolle ſich
der Hauptſtadt von Schenſi, Hſian-fu, bemächtigen. Von
fremdenfreundlichen chineſiſchen Beamten in Kanſu werde, heißt
es, den Ausländern der Rath gegeben, die Provinz zu ver
klaſſen, da Unruhen bevorſtänden.

Zur HumbertAffäre.
Die Wohnung der Familie in Madrid hatte Romain Daurignae

gemiethet, der ſich den Namen Carlos Blanco beigelegt hatte und
auch den Verkehr der Familie mit der Oeffentlichkeit in der Haupt
ſache beſorgte. Er hat einem Journaliſten re
gemacht: „Wir ſind am 9. Mai in Madrid eingetroffen. Unter
der Menge der Beſucher, die zu der Krönung des jungen Königs
herbeiſtrömten, wurde es uns möglich, unbemerkt durchzuſchlüpfen.
Die Zeitungen haben über unſere Irrfahrten die phantaſtiſchſten
Darſtellungen veröffentlicht. Wir ſind weder in Lhyon, noch in
Havre, geſchweige denn in Amerika geweſen. Am Äbend fuhren
wir von dem Bahnhof am Quai d'Orſay direkt nach Madrid, wo
wir in der Calle Urquijo zwei Zimmer für 60 Fres. monatlich
mietheten. Am Tage der Krönung wohnten wir dem Umzuge durch
die Stadt bei. Wir hatten ein Fenſter an einer der Straßen, die
der Zug paſſirte, gemiethet. Am 4. Juli zogen wir nach der Calle
Ferraz; wir haben in Madrid nie einen Dienſtboten gehabt; ich
beſorgte alle Gänge und Einkäufe.“ Die Familie war ganz gut
eingerichtet und hatte feine v in Vorrath, dazu ſilbernes
Tafelzeug. Frau Humbert hat Madrider Mitarbeiter des
„Temps“ erklärt, nichts läge ihr, ſowie ihren Angehörigen, mehr
am Herzen, als ſich vor der franzöſiſchen Juſtiz zu verankworten
und die Leute, die ihr „Unglück“ verſchuldet hätten, beſonders den
Anwalt des Bankiers Cattani, anzuzeigen. Die Schwindlerin
ſcheint alſo keineswegs gebrochen zu ſein, ſondern den Kampf trotz
der für ſie ſehr ingünſtigen Umſtände ſelbſt fortführen zu wollen.
Die alte Frau Humbert, die Wittwe des ehemaligen Juſtizminiſters
und Mutter Friedrichs, iſt durch die Kunde von der Verhaftung
der Schwindlerbande aufs Heftigſte erſchüttert worden. „Mein
Märtyrerthum ſoll alſo aufs Neue beginnen!“ klagte ſie. Sie
ſchilderte darauf die traurige Exiſtenz ihres Sohnes, der von ſeiner
tyranniſchen Frau terroriſirt wurde und wie ein Einſiedler lebte.
„Man hat mir letzthin erzählt, daß er oft die Hintertreppe für die
Dienſtboten benutzte, um nur nicht mit den Leuten, die ſeine Frau
empfing, zuſammenzutreffen,“ fuhr die alte Dame fort. „Mich
beängſtigte ſein trauriges, niedergeſchlagenes Ausſehen, deſſen
Urſache ich nicht ahnte. Eines Tages fragte ich ihn in Gegenwart
ſeiner Frau, weshalb er ſo traurig dreinſchaue. „Friedrich,“ fiel
dieſe ein, „ſag' Deiner Mutter, daß Du glücklich biſt.“ „Jch wäre
ſchon glücklich,“ ſagte er darauf, „wenn Du Dich nur iveniger mit
Geſchäften abgäbeſt.“

Pariſer Blätter laſſen ſich noch aus Madrid melden, daß die
Familie ſich in Madrid mit Porzellan und Silber verſorgt, aber
kein Hausmädchen und keine Köchin gemiethet hatte. Romain
Daurignac wuſſch die Teller ab und Thereſe Humbert kochte. Während
die Deputirten in der Pariſer Kammer ſich um die Affäre Humbert
prügelten, röſtete Thereſe ihr Hammelfleiſch und die ganze Familie
rupfte, einer alten Gewohnheit treu, das Geflügel. Entgegen
den erſten Berichten ſcheinen die Humberts ſich mit reichen Mitteln
verſehen zu haben. So fand ſich unter den beſchlagnahmten
Schmuckſachen ein Kollier von 70 Diamanten, deſſen Werth auf
125 000 Fres. geſchätzt wird.

Ueber den „Anonyhmus“ in Madrid, der die Behörden daſelbſt
auf die Spur der Humberts gebracht hat, wird aus Madrid, 22.
Dezember, noch weiter gemeldet: Vorgeſtern erhielt der hieſige Bot
ſchafter Frankreichs ein anonhmes Schreiben, das die Worte ent
hielt: „Die Humberts wohnen Calle Ferar 33 in Madrid.“ Der
Botſchafter übermittelte das Schreiben dem Konſul Labordaire, der
wiederum den Civilgouverneur benachrichtigte. Die gelungene Ver
haftung bewies ſpäter, daß der Anonhmus gut informirt war.
Geſtern fand ſich der geheimnißvolle Herr in der franzöſiſchen Bot
ſchaft ein, und nachdem er Schriftproben abgegeben hatte, nahm
der Konſul ſeine Adreſſe zur Kenntniß. Die Belohnung von 25 000
Francs dürfte ihm zufallen. Er verlangte vorläufig noch ſein Jn
cognito zu wahren. Wie der „Anonymus“ zu ſeiner wichtigen Ent-
deckung kam, geht aus folgendem Pariſer Telegramm hervor: Der
mitverhaftete Emile Daurignac, das unbedeutendſte Mitglied der
Familie, erzählt: „Kürzlich ſaßen in einem Kaffeehauſe nächſt der
Puerta del Sol in Madrid zwei Perſonen neben mir am Tiſche. Sie
flüſterten miteinander, indem ſie meine Phyſiognomie mit einem
Journalbilde verglichen. Damals ließ ich mir von Romain, welcher
ein Univerſalgenie iſt, den Bart abnehmen. Romain wollte ar mir,
da ich ein ſtarke, ſehr charakteriſtiſche Adlernaſe habe, ſogar rhino
plaſtiſche Verſuche vornehmen. Jch weigerte mich aber. Nun iſt es
aber erwieſen, daß Emiles Naſe die Aufmerkſamkeit jenes Ano-
nhmus erregte. Emile erzählte bei dieſer Gelegenheit noch, daß
das „Univerſalgenie“ Romain das Geſchirr reinigte und den Fuß
boden kehrte, damit auch nicht das kleinſte Pavierchen in unrechte
Hände gerathe. Ueber ſeine künftigen Pläne befraat, ſagte Emile:
„Jch werde wahrſcheinlich meinen in Privatkreiſen vielgelcbten
Bariton ausnützen, und Konzertſänger werden. Romains Freundin,
Blondinette, die Sänger iſt, wird ſchon ein Engagement vermitteln.“

Der Kommiſſar Karo, der die Humberts einfing, wurde be
fördert, der Madrider Gouverneur vom König und der Jnfantin
Jſabella beglückwünſcht.

Jn Paris kurſirte am geſtrigen Montag Abend das freilich ſehr
unglaubwürdige Gerücht, die Familie Humbert ſei von
Neuem entwichen. Die Präfektur beſitzt das Notigzbuch
Thereſens, worin die Namen aller Perſonen verzeichnet ſind, die
ſie kompromittiren will.

Die Pariſer Zeitung „Liberté“ verzeichnet das Gerücht, daß der
Generalprokurator Bulot die Abſicht geäußert habe, ſelbſt die An-
klage gegen die Humberts zu vertreten. Bulot war von nationaliſti-
ſchen Blättern freundſchaftlicher Beziehung zu Humberts verdächtigt.

Aus Nah und Fern.
Von der Kronprinzeſſin von Sachſen. Das „Dresdner

Journal“ meldet Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die
Frau Kronprinzeſſin hat in der Nacht vom 11. auf den 12.
d. Mts. in einem anſcheinend krankhaften Zuſtande ſeeliſcher
Erregung Salzburg plötzlich verlaſſen und ſich unter Abbruch
aller Beziehungen zu höchſtihren Dresdner Angehörigen ins
Ausland begeben. Am Königlichen Hofe ſind für dieſen Winter
alle größeren Feſtlichkeiten abgeſagt worden, auch der Neujahrs
empfang wird nicht ſtattfinden.

Verhaftungen in der Darmſtädter Bankaffäre. Der aus Berlin
flüchtige Depotverwalter der „Darmſtädter Bank“ Maxi-
milian Neßler, wurde am Montag in einem Hotel in
Brunnen, Kanton Schwygz, durch die ſchweizeriſche Staatsanwalt-
ſchaft verhaftet. Er iſt geſtändig. Wie wir mittheilten, ſtand
die Berliner Bankfirma Siegfried Braun mit dem
Defraudanten Neßler, der die Darmſtädter Bank um nahezu
700 000 Mark geſchädigt hat, in Geſchäftsverbindung. Die Staats
anwaltſchaft hat eine Unterſuchung eingeleitet, und der Jn
h aber der Firma, Herr Hermann Braun, wurde am Sonnabend,
Nachts um 1214 Uhr, als er ſich in den Bureaus der Darmſtädter
Bank befand, verhaftet, jedoch nach der erſten Vernehmung ohne
Kaution ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt.

Der Kaiſer von Oeſterreich begiebt ſich trotz kalten, regneriſcher
Wetters am 24. Dezember zum Weihnachtsfeſte zu ſeiner Tochter,
der Erzherzogin Marie Valerie, nach Schloß Wallſee an der
Donau. Hieraus iſt zu ſchließen, daß der Kaiſer von ſeinem
Jſchiasleiden vollſtändig geheilt iſt. Nach den Feiertagen kehrt er
ſofort nach Wien zurück, um den ruſſiſchen Miniſter Grafen Lambs-
dorff zu empfangen. Ueber eine Verlobung im Hauſe Habs-
burg geht uns folgende Depeſche aus Preßburg zu: Sonntag
Abend fand im erzherzoglich Friedrichſchen Palais die Verlobung

Tochter des Erzhergzogs Friedrich, Erzherzogin
Marie Anng, mit dem Prinzen Elias von Parma ſtatt.

E Die ziwanzigjährige Braut iſt die zweite Tochter des Erzherzogs
riedrich, der Kommandant des 5. Korps und kommandirender

General in Preßburg iſt. Der 22jährige Bräutigam entſtammt
der herzoglichen Linie Parma der Bonrbons und iſt ein Sohn des
Herzogs Robert von Parma, Infanten von Spanien.

Eiſenbahnunglück in Nordamerika. Ein auf der Fahrt vo
an Francisco nach Los Angelos befindlicher Zug wurde in der

Nähe von Hotſprings von einem nachfolgenden Zuge angerannt.
28 Perſonen wurden hierbei getödtet.

„„Erwiſchter Mörder. Wie die „Poſener Zeitung“ gus Oſtrowo
erfährt, iſt der Raubmörder Lescinsky in Kaliſch verhaftet worden.

Die Funkentelegraphie über das Weltmeer iſt Marconi nach
Drahtmeldungen, die gleichzeitig aus London und Rom einlaufen, nun
doch geh ungen. Marconi hat der „Agenzia Steſani“ aus GlaceBay
(NeuSchottland) gedrahtet, daß ihm die Herſtellung einer drahtloſen
Verbindung zwiſchen Kap Breton und Cornwall vollkommen geglücktſei, und ba die erſten Funkennachrichten an den König von
Jtalien und den König von England, darunter eine des General
S von Kanada an den König Eduard abgegangen ſeien.

ie „Times“ veröffentlicht ſchon eine Funkennachricht ihres Sonder-
Berichterſtatters, die von Marconis Stelle für drahtloſe Telegraphie in
GlaceBay (NeuSchottland) in Gegenwart des Berichterſtatters be
fördert wurde und in der die Grüße des Erfinders an England und
Jtalien übermittelt werden.

Gegen das Urtheil im Prozeß Brandt u. Gen. wird ſeitens
der Vertheidiger, trotzdem die Angeklagten flüchtig geworden ſind,
Reviſion beim Reichsgericht in Leipzig eingebracht werden.

Der Baukier van BadenBruno, welcher den Oldenburger Oberamtsrichter Becker erſchoſſen hatte und zu 12 Jahren gen
verurtheilt war, wurde geſtern früh im Zuchthauſe zu Vechta am
Bettpfoſten erhängt aufgefunden er benutzte zur Ausführung
ſeiner That die Schnur einer Säge in der Schreinerei, in welcher er
beſchäftigt war.

Vom Erdbeben in Andiſchan. Nachrichten zufolge dauert das
Erdbeben im Kreiſe Andiſchan, namentlich bei dem Dorfe Aſſaki, an.
197 Verſchüttete wurden bisher aufgefunden die Ausgrabungen
werden fortgeſetzt. Andiſchan und Umgegend haben entſetzlich gelitten.
Nach ungefährer Zählung ſind 2500 Menſchen umgekommen und16 000 Häuſer zerſtört. Troß der Hilfemaßnahmen der Regierung

leidet die Bevölkerung durch Hunger und Kälte. Die unterirdiſchen
Stöße und Bodenerſchütterungen dauern fort.

Ein Reichstagsbild. Der Reichskanzler Graf Bülow beſuchte am
Sonnabend das Atelier des Münchener Malers Georg Walten-
berger in Siegmundshof. Der Künſtler arbeitet, wie wir unlängſt
mittheilten, ſeit zwei Jahren an einem umfangreichen Bilde, das eine
„Sitzung des deutſchen Reichstages“ ganz nach dem Leben ſchildert.
Den einheitlichen Mittelpunkt bildet die Perſon des Kanzlers, deſſen
Ausführungen die Abgeordneten lauſchen. Graf Bülow intereſſirte ſich
lebhaft für die Darſtellung und fand ſie vortrefflich. Der Künſtler hat
die Charaktertypen des Reichstages ſämmtlich nach der Natur gemalt.
Waltenberger hat ſich ſoeben nach Berchtesgaden begeben, um ſein Werk
dort in aller Muße zu vollenden. Jm Sommer nächſten Jahres gedenkt
er mit dem fertigen Bilde nach Berlin zurückzukehren.

Ein polniſches Schulmädchen wegen Majeſtätsbeleidigung
verurtheilt. Wie gemeldet wird, verurtheilte die Strafkammer in
Jnowrazlaw eine polniſche Schülerin der zweiten Klaſſe der
Jnowrazlawer Töchterſchule Namens Kopec zu 14 Tagen Gefängniß.
Als anläßlich der Anweſenheit des Kaiſerpaares in Poſen in der Schule
Broſchen mit Bildniſſen des Kaiſers und der Kaiſerin vertheilt wurden,
warf d Kopec die ihr übergebene Broſche oſtentativ zur Erde und
zertrat ſie.

Erbanuliches aus Neapel. Dem „B. T.“ wird aus Neapel ge-
ſchrieben Der hier auf der Zoologiſchen Station arbeitende Sanitäts
rath Dr. Schücking aus Pyrmont wurde am 18. d. Mts. in der
voll beſetzten elektriſchen Straßenbahn von zwei elegant gekleideten
Individuen überfallen und ſeiner Brieftaſche, die eine größere
Summe Papiergeld enthielt, b eraubt. Die Thäter entkamen. Die
Aer Blätter bringen faſt täglich Berichte über ähnliche freche

eberfälle.
Selbſtmord. Aus Brünn wird telegraphirt Der Prokuriſt Ernſt

Hradecky, Sohn des bekannten großen Bierexporteurs, hat ſich aus
unbekannter Urſache erſchoſſen.

Die geheimnißvolle Affäre der jungen Amerikanerin Mrs. Ellen
Gore in Paris, die vor einiger Zeit, wie ausführlich gemeldet,
mit einer Schußwunde entſeelt aufgefunden wurde, hat ſich vorläufig
dadurch erledigt, daß das Verfahren gegen den ruſſiſchen Muſiker
hidzewski, auf den Anfangs der Verdacht des Mordes an Mrs.
Gora gefallen war, ein geſtellt worden iſt.

Ueber den folgenſchweren Einſturz eines Getreideſpeichers
geht dem „B. T.“ aus Petersburg nachſtehendes Telegramm zu Jn
Nikolajew ſtürzte geſtern die Steinmauer eines Getreideſpeichers
des Exporteurs Krupp ein und begrub unter ſich eine Anzahl von Ar
beitern. Bei den ſofort vorgenommenen Rettungsarbeiten wurden
drei Arbeiter als Leichen gefunden, während vier Schwerver
wundete hervorgeholt wurden. Die Rettungsarbeiten dauern fort.»Die
Mauer war wegen Ueberfüllung des Speichers eingebrochen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Graz, 22. Dezember. Hofrath Profeſſor Frhr. v. Krafft-

Ebing, iſt heute Abend geſtorben.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 22. Dezember, Nachmittags 4 Uhr.
An Stelle des abweſenden Herrn Stadtv.Vorſtehers Geheimrath

Dittenberger führte Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner
den Vorſitz. Die Eingabe eines Herrn Schmidt wegen Land
abtretung von dem Reſtgrundſtück Zapfenſtraße Nr. 2 wurde dem
Magiſtrat überwieſen. Zwei Petitionen des dritten
kommunalen Bezirksvereins wurden wieder vorgelegt und konnten an
die Baukommiſſion abgegeben werden. Der ebenfalls wieder vorgelegte

Einſpruch gegen Subvention des Zoologiſchen
Gartens aus ſtädtiſchen Mitteln mußte wiederum auf
vier Wochen bei Seite gelegt werden, da der Magiſtrat bis dahin über
die bezüglichen Vorlagen abſchließende Berathungen pflegen will.

1. Die Brückengelderhebung auf der Peißnitz-
b rücke wurde nunmehr an Herrn Otto Winter aus Cröllwitz
verpachtet, welcher nächſt dem zuerſt in Betracht gezogenen Magdeburger
Herrn Zentawer mit 14030 Mk. ein beſtes Pachtgebot mit
14 020 Mk. abgab und ſich außerdem zur Hinterlegung einer Kaution
in 7 ger Vierteljahrspacht verpflichtete. (Ref. Herr Stadtv. Hof
meiſter.

2. Der mit der Haftpflicht geſellſchaft „Atlas“ ſeitens
der Stadt abgeſchloſſene Vertrag iſt von jener auf Grund von S 2 des
Vertrages für den Schluß des Jahres gekündigt worden. Jn der Neu.
ausſchreibung waren vier Offerten eingegangen. Es wurde vor
geſchtagen, wiederum mit der Geſellſchaft „Atlas“ abzuſchließen,
und zwar mit einer Erhöhung der Prämie von 8 auf
25 Mk. pro 1000 Einwohner. Herr Stadtv. Geheimrath Reck
hielt Selbſtverſicherung für angebracht, eventuell in Gemeinſchaft
mit anderen Provinzſtädten. Herr Oberbürgermeiſter Staude gab zu
bedenken, daß ſolches Vorgehen möglicherweiſe ſchwere finanzielle Folgen
u Laſten der Stadt reſultiren wird. Herr Stadtv. Neſſe ſtellte denSntrag, nicht bis März 1906, ſondern nur auf ein Jahr wiederum ab-

uſchließen. Herr Stadtv. Geheimrath Brünecke wünſchte, daß derVertrag mit der Geſellſchaft „Atlas“ bis 1906 neu
feſtgeſetzt, daß aber der Magiſtrat mittlerweile das zu einer
eventuellen Selbſtverſicherung nothwendige ſta-tiſt iſche Material ſammelt. Der letztere Antrag wurde
in der Abſtimmung mit großer Majorität angenommen. (Ref,
Herr Stadtv. Hofmeiſter.)

3. Der Haus haltsplan des ſtädtiſchen Elektrizi-
tätswerkes für 1903 wurde genehmigt. Er ſchließt ab in
Einnahme und Ausgabe mit 421 400 Mk. (Ref. Herr Stadtverordneter,
Richte r.)
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4. Zur Vergrößerung des Unterſuchungsplatzes
für das Schlachtvieh auf dem Schlachthofe wünſcht der
Magiſtrat eine endgiltige Koſtenbewilligung von zur Verfügung beider
Audtiſchen Behörden geſtellten 4000 Mk. und eine Zuſchlagsbewilligung
on 2900 Mk. Die Finanz- und Baukommiſſion ſetzten außer den
200 Mk. ſtatt der 4000 Mk. nur 3600 Mk. aus. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Schmidt.)

5. Der Magiſtratsantrag auf Gründung einer Aſſi-
ſtentenſtelle bei der Vermeſſungsabtheilung des
Stadtbauamtes wurde von der Verſammlung ohne längere
Debatte abgelehnt. (Ref. die Herren Stadtv. Hildebrandt
und Schmidt.)

6. Eine Ueberſchreitung von etwa 800 Mk. iſt bei
dem Ankauf von Formularen und bei der Bezahlung von Miethen für
die Sitzungslokale der Bezirkskommiſſionen entſtanden. Die Nach
bewilligung wurde ausgeſprochen. (Ref. Herr Stadtv.
Richter.)

7. Der Keller unter dem Haupteingange des Rathhauſes
ſoll an den bisherigen Miether, Handelsmann Robert Schulze, zu
einem jährlichen Miethszinſe von 650 Mk. auf die Zeit vom
1. Oktober 1903 bis dahin 1909 weiter vermiethet werden.
Ref. Herr Stadt Aßmann.)

8. Die Fluchtlinien für die Vorgärten an der Nordſeite der
Bartenſtraße wurden feſtgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv. Gieſe.)

9. Der Vorſchlag des Magiſtrats, ſich damit einverſtanden
zu erklären, daß noch vor der formellen Durchführung des Ent
eignungsverfahrens dem Eiſenbahn-Fiskus das zur Gleis-
erweiterung auf Bahnhof Ammendorf benöthigteLand vom ittergut Beeſen übergeben werde, wurde von
der Verſanmlung angenommen. (Ref. Herr Stadtv. Föhring.)

10. Bei dem Landankauf für den Artillerie-Exerzierplatz und bei der Beſtreitung von Nutzungsentſchädigungen
iſt eine Ueberſchreitung von 3630,8 6 Mk. entſtanden das
Kollegium ſprach nachträglich ſeine Bewilligung zu dieſer Summe
aus. (Ref. Herr Stadtv. Dr. Keil.)

11. Nach bewilligt wurden ebenfalls 380 Mk. für den laufenden
Haushaltsplan des Schlachthofes, da der Plan bis auf
146 Mk. erſchöpft, dagegen noch rund 520 Mk. erforderlich ſind. (Ref.
Herr Stadtv. Richter.)

12. Ein Nachtrag zur Ordnung der Jmmobiliar-
umſatzſteue r wurde ohne Debatte genehmigt. Nach dieſer
wird, wie wir bereits in der erſten Sonnabend-Ausgabe ausführlich
nitgetheilt haben, bei dem Erwerb unbebauter Grundſtücke eine
Steuer von 2 Proz. der Kaufſumme ſtatt wie bisher von
1 Proz. erhoben, außerdem die umſtrittene Frage der Rückgängi g-
machung des Kaufes (Wandlung geregelt bei dem Wieder
erwerb des Grundſtückes ſteht dem Verkäufer Steuerfreiheit dann zu,
venn er den die Wandlung veranlaſſenden Mangel nicht argliſtig ver
chwiegen hat. (Ref. Herr Stadtv. Dr. Keil.)

13. Zur Plazirung der Zeitungsberichterſtatter
im Stadtverordnetenſitzungsſaal ſtatt wie bisher auf der wegen der dort
herrſchenden unerträglichen Temperatur wenig angenehmen Gallerie hatte
eine Anzahl Stadtverordneter in der Sitzung am Montag voriger Woche
eine Eingabe eingereicht, damit der Magiſtrat beauftragt werde,
eine entſprechende Vorlage zu machen. Nach der Diskuſſion, in welcher
nur Herr Oberbürgermeiſter Staude gegen die Vorlage ſprach,
wurde die Baukommiſſion beauftragt, einen geeigneten Antrag
einzubringen. (Ref. Herr Stadtv. Emmer.)

14. Die Petition des Eigenthümers der Berg
jchenke, ihm für die von ſeinem Grundſtück zur Thalſtraße ab
zutretende Fläche von 47 qm eine andere gleich große Fläche
und nicht bloß 18 qw zum Eigenthume zu überweiſen, konnte nicht
serückſichtigt werden. (Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

15,//16. Die Petitionen 1. der Marktfrauen und
Händler des Wochenmarktes wegen ausreichen-
der Beleucht ung de Marktplätze an den Wochenmarktstagen
und 2. des Beſitzers des Grundſtückes Ludwig-
tdraße Nr. 6 wegen Schädigung ſeines Grundſtückes durch Anlage
ner Fabrik auf dem Grundſtück Ludwigſtraße Nr. 5 wurden an
n Magiſtrat zur Erwägung bezw. zur Berückſichti-

ung überwieſen ((Ref. die Herren Stadtv. Greßle r
und Schmidt.)

17. Bezüglich der Petition des Herrn Rentner
Alb recht, Sophienſtraße, welcher ſich über den Lärm im. Konzert
hauſe, Karlſtraße Nr. 14, beſchwert, wurde zur Tagesord-
nung übergegangen. (Ref. Stadlv. Pfaul.)18. Um Verkauf von Obſt und Gemüſe nach Ge-
wicht hat der Verein der Gaſtwirthe von Halle peti-
tionirt. Die Verſammlung gab dem Gefuch nur inſofern nach,
als ſie den Verkauf von Obſt nach Gewicht für ange
vracht, denjenigen aber von Gemüſe nach Gewicht für
we n empfehlerswerth hielt. (Ref. Herr Stadtv.
Greßler.)

19. Die Petition des Leiters der Halleſchen Ziegelei, Herrn
W. Schul z e, um Jnſtandſetzung des in einem ſchlechten Zuſtande
vefindlichen Brachwitzer Weges wurde als erledigt be-
trachtet, da der Weg bereits eine Ausbeſſerung erfahren hat. (Ref.
Herr Stadtv. Hertel.)

Eine Jnterpellation, in der um Auskunft erſucht wird,
warum die Beſtärigung der Wahl des Herrn Stadtv. Richter
als unbeſoldeter Stadtrath noch nicht erfolgt iſt, wird
377 W burhermeiſter Staude in der nächſten Sitzung be
antworten

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. Dezember.

Der Verkehr der ſtädtiſchen Sparkaſſe mit den Mitgliedern
des Rabatt-Spar- Vereins hinſichtlich des Markenaustauſches
findet noch bis zum 24. d. Mts. ſtatt. Vor dem 8. Januar werden
dann keine neuen Marken verausgabt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Nietleben, 22. Dez. (Einwohnerzahl.) Nach der

neueſten Beſtandaufnahme zählt unſere Gemeinde einſchl. der
Jrrenanſtalt 4048 Einwohner.

K. Bitterfeld, 22. Dez. (Schwindler.) Jn der Nacht
zum Sonntag logirte ſich in einem hieſigen Gaſthofe ein junger
Mann von 25 Jahren ein und verblieb dort bis zum geſtrigen
Abend, bis zu welcher Zeit er auch ſeine Zeche beglich. Jn das
Fremdenbuch hatte er ſich als von Hofer eingetragen. Abends um
7 Uhr verſuchte der Schwindler nun vom Gaſtwirth H. im Namen
des Gaſtwirths Qu. 20 Mark Wechſelgeld zu erlangen, indem er
durch einen Schulknaben im Namen des Letzteren an Erſteren einen
Brief ſandte. Herr H. ging aber nicht auf den Leim und der
Schwindler bekam nichts. Abends verſuchte er dasſelbe Manöver
beim Gaſtwirth Sch., bei welchem er durch einen anderen Schul
knaben für Frau Reſtaurateur B. 10 Mark Wechſelgeld verlangte.
Aber auch in dieſem Falle gelang der Schwindel nicht. Dem Thäter
iſt man auf der Spur.

Schönhauſen, 21. Dez. (Die Abreiſe des Fürſten
Herbert von Bismarck) von hier nach Friedrichsruh
hat eine unliebjame Verzögerung erfahren, da der Sohn des
Fürſten erkrankt iſt. Der Leibarzt des Fürſten, Profeſſor
Dr. Schweninger, war bereits am Mittwoch hier. Wie nach dem
„Altm.“ beſtimmt verlautet, ſoll die Ueberſiedelung der Familie
auf morgen angeſetzt ſein, vorbehaltlich, daß die Erkrankung des
Sohnes nicht hindernd im Wege ſteht.

Fl. Camburg, 21. Dez. (Beſſere kffentliche
Schlachtviehverſicherung.) Auf eine Anfrage des
Meininger Landtagsmitgliedes Zſchauſch, Beſitzer unſeres nachbar
lichen Rittergutes Poſewitz, antwortete vorgeſtern, ar welchem Tage
übrigens der Landtag feinen Schluß fand, der Staatsrath Schaller:

„Man ſei überzeugt, daß an Stelle der jetzigen Schlachtviehverſiche
rung eine beſſere öffentliche Schlachtviehverſicherung treten müſſe;
die Regierung werde ſich angelegen ſein laſſen, baldigſt eine Vorlage
einzubringen.“ Zum Bahnbau BürgelPorſtendorf treten die Ge
meinden des Gleisthales, ſoweit die Bahn durch ihre Gemarkungen
führen wird, das erforderliche Gemeindeareal unentgeltlich ab.

Grimma, 22. Dez. (Zur Brunneneinſturz-
Affäre.) Die Stadtverordneten ermächtigten in einer Sitzung
den Rath, von weiteren Schritten wegen Wiedererlangung der
Koſten abzuſehen, die der Stadt Grimma bei der vor Jahresfriſt
ſtattgehabten Brunneneinſturz-Affäre Thiele-Mutzſchen erwachſen
waren.

Chemnitz, 22. Dez. (Ein Unfall mit ktödtlichem
Ausgange) ereignete ſich heute Nachmittag 5 Uhr in dem Ma-
ſchinenhaus einer Möbelſtoff Fabrik ir. der Schillervorſtadt. Dort
kam ein 9jähriger Knabe, der ſeinen als Feuermann daſelbſt an
geſtellte Vater nach Arbeitsſchluß abholen wollte, in einem un
bewachlen Augenblick der im Goange befindlichen Dampfmaſchine
zu nahe und erhielt von der Kolbenſtange der letzteren einen der
artigen Stoß an den Kovf. daß das unglückliche Kind ſofort todt
zuſammenbrach.

Telegramme.
Poſen, 23. Dez. Bei den letzten ProvinzialLandtagswahlen

in Koſten, Krotoſchin und Schroda eroberten die Deutſchen drei
bisher polniſche Mandate.

Eſſen a. Ruhr, 23. Dez. An einem Neubau in Heißen
brach ein Gerüſt zuſammen, wodurch zwei Arbeiter leicht, zwei
ſchwer verletzt wurden. Auf der Zeche „Franziska Tiefbau
wurden zwei Bergarbeiter von einem in den Bremsberg ſtürzenden

Wagen erſchlagen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 24. Dezember Naßkalt, Niederſchläge, windig.
Donnerstag, 25. Dezember Um Null herum, wolkig, theils

e vielfach Nebel.

Beobachtet in der Mittagszeit nach anmitlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Trotha Eisſtand.
Hochwaſſer- und Eis Meldung. (Von der Elb-

ſttrombau-Verwaltung) Jnfolge des Waſſerwuchſes hat
ſich bei Torgau der Sisaufbruch bei dem verhältnißmäßig
niedrigen Waſſerſtänden von 3,0 bis 3,50 Meter u. P. vollzogen.
Oberhalb Torgau wird ſtarkes Fallen des Waſſerſtandes gemeldet.
Bei Dresden hat der Höchſtſtand 1,56 Meter betragen. Der
Eisgang iſt daſelbſt beendigt. Unterhalb Torgau ſind verſchiedent-
lich Eisſchiebungen eingetreten, auch bei Magdeburg. Auf
der unteren Saale iſt der Eisaufbruch am 21. und 22. d. M.
erfolgt.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft und Nnion-Elektrizi-
täts Geſellſchaft. Jm Laufe des Montag- Vormittags fanden Auf-
ſichtsrathsſitzungen der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft und
der UnionElektrizitäts- Geſellſchaft ſtatt. Jn beiden wurde ein
Vorvertrag, der zwiſchen den beiderſeitigen Direktionen vereinbart
war, vorgelegt und angenommen. Der Vertrag zielt auf möglichſt
enge Vereinbarung der Verwaltungen und Betvriebe. Die Gewinne
werden vereinigt und im Verhältniß von 2 zu 8, jedoch unter
Berückſichtigung der Proportion der Aktienkapitalien vertheilt. Da
die letzteren ſich verhalten wie 24 zu 60, ſo ergiebt ſich für die All
gemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft eine Quote von 15 zu 19, für
die Union-Elektrizitäts- Geſellſchaft eine ſolche von 4 zu 19. Der
Vertrag beginnt am 1. Juli 1903 und läuft auf die Dauer von
35 Jahren. Die Union- Elektrizitäts Geſellſchaft wird den Be
ginn ihres Geſchäftsjahres auf den 1. Juli verlegen. Der Vertrag
und die ſich ergebenden Statutenänderungen werden den in Kürze
einzuberufenden außerordentlichen Generalverſamlungen zur Ge-
nehm gung elegt werden.

Die Generalverſammlung des Düſſeldorfer Bankvereins
beſchloß mit großer Mehrheit die von der Verwaltung empfohlene
Fuſion mit dem Barmer Bankverein. Die Dividende des Barmer
Da de er e in s wird auf 6 Proz. gegen 424 Proz. im Vorjahre
geſchätzt.

Tages Marktbrrichte.
Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungsſtelle.
22. Dezember 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 146--154 131 136 128 140 136 151

Wafferftändt
bedeutet über, unter Null.),

Fall Wuchs

Hall Der Saale. 9 za MHalle 22. 2,71 23. Dez. 2,72]Trotha 2,86 2,90 0,04*Alsleben 21. Dez. 1,3622. Dez. 2,461 1,10
Bernburg 1,93 2 2,10 l 0,17*Calbe, Obp. 1,84 1,84do. Untp. 0,62 1,74 1,12Unſtrut.

*Straußfurt 21. Dez. 2,40 22. Dez. 2,50 0,10
Moldau.

Budweis 20. Dez. d Dez. 0,80 0,94
Prag 1,72 1,56 0,16Havel.
*Brandenburg 21. Dez. 22. Dez.
Oberpegel 2,28 7 2,24 0,04Unterpegel 1,13 1,15 0,02*Rathenow

Oberpegel 7 1,64 x 1,62 0,02Unterpegel 1,14 1,17 0,03*Havelberg 1,95 2,00 I 0,05Elbe.
Pardubitz 20. Dez. 0,23 21. Dez. 0,16 0,07
Brandeis 0,14 n 0,20 0,06Melnik v 2,40 1,20 1,20Leitmeritz v 0,25 1,24 0,99Außig 0,21 1,95 2,16e 21. Dez. 0,30 22. Dez. 0,06 0,24Torgau x 0,02 3,43 3,41Wittenberg e 1,92 u 1,26 0,66Roßlau n 1,32 1,461 0,14*Barby v 2,14 2,12 0,02Magdeburg 1,70 v 5 2,08 I 0,38 4*Tangermünde 1,71 1,91 0,20*Wittenberge 1,66 n 1,72 0,06*Lenzen 1,54 1,58 0,04Dömitz 0,70 n 0,74 0,04*Lauenburg 0,78 0,70 0,08

140 156 130 140 130-146 132 150
146--150 125--136 130 138 133 158

Lauſitz 152 156 126--142 126--144 142 152
Mittelmark, Priegnitz
Neumark

Magdeburg 135--144 136 141 133 171 139 151
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 135--148 130 140 135--153 125--150

do. weſtlich der Mulde 130 145 130 142 125--165 125 145
Erfurt 130--148 140-- 153 130--170 130
Stettin (Bezirk) 147 150 128--132 130--135 131 140
Stettin (Platz) 148 149 132
Anklam (Platz) 146 131 133 136Greifswald (Platz) 145 130 7 130Danzig 149 155 125 124--127 121 122Thorn 147-- 150 124--132 123 128 133 140

Elbing 116 128Tilſit 143 150 124--130 125--137 114 126
Jnſterburg S a 127 124Breslau 138 150 122--131 129-- 142 123 130
Trebnitz 133 148 128--138 125--148 120 136
Goldberg 146 150 130 131 137 140 123 126
Namslau 143 148 124 129 121 126Poſen 144-151 122 123 114--130 134--140
Bromberg 144- 150 115- 122 118 136Jnowrazlaw 130--147 120 130 124-- 135
Bomſ 154 125 130 140Kiel 146 150 134--138 135 140 140 148Hannover Süd 140 152 137--142 142--180 126 147

do. Elbe Weſer 152 155 140--144 136 140 140--160
do. Weſt 146 145 150 126 135Münſterland 148--156 138 142 140 125 133

Weſtf. Jnduſtriebezirke 154-162 1365--144 125 140-- 145

Sauerland 130Paderbornerland 147x 132 140157 58 145 146 155- 165 145 160
Frankfurt a. M.

140 160 135- 1422Kaſſel 145 143Stad d m 77 7 gfs l. 450 1tadt 5 g. p. l. g p. i. g. p. l. P. I.Berlin 154 r 134 15Königsberg i. Pr. 146 123 2 118Breslau 151 131 142 130Poſen 151 123 130 135Hannover 150 142 180 156Neuß 152 137 135Mannheim 164 145 141Hamburg 151 142Raps: Breslau 201
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark ver Tonne einſcht.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
Unterſchiede.

am 22. Dez., am 20. Vez.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 795 Cts. Ac166,75 166, 00
„CThicago Dezbr. 74 Cts. 168,50 167,25Liverpool Dezbr. 6 ſh. 1 d. 180,25 179,75

Odeſſa loko 85 Kop. 165,75 165,75Riga 7 loko 92 Kop. 169,25 169,25Jn Paris Dezbr. 21,00 fes. 170,50 170,00Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Ets. „141.50 141,00
Odeſſa loko 68 Kop. „143,00 143,00i 148,00 148,00

12100 12400
iga

Annſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Dezbr. 60 Cts.

Magdeburg, 22. Dez. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,85
ſchwefelſaures Ammoniak 201 62 9, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,50
Superphosphat 15--19 4 à 16 Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,35 Texasmehl
7,20 Erdnußkuchenmehl 5356 7,10 SeſamkuchenMehl
50-—52 à 6,45 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte Ah,
Palmkernkuchen, deutſche 23—26 5,75 Reis-Futtermehl 24--28
4,90 Rapskuchen 40-42 5 4,90 Mohnkuchen 42--45 6,00 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.-Partien netto Kaſſe.

Viebmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 22. Dezember.

„JIPTZD vv—Preiſe für 50 Kilesgr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ana. v. a d. g. d. kauft vertauft

58 Rinoer, 3 e Sdavon 9 Ochſen, 35 32 2 39 5 9 2b Färien, 39 5 31 28 d 5 m33 Küde, 31 27 25 33 n11 Gullen. 33 2 31 28 3 11 712 Kalden, 41 36 30 7 1227 vammel, Sdafe, 30 27 2 26 2 27davon m ner, S 2 7 a a 2 2175 Scweine, davon

175 Landſchweine, 2 64 d 63 2 60 150 25Ungariſche. e 2 7 e S 2Zuſammen 272 Schlachtthiere.

Waaren un Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 22. Dez. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 152. Hard Winter Nr. 2 Dez.-Ablad. 1262. Roggen ruhig,
ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Dezember-Ablad. 102, holſteiniſcher
und mecklenburgiſcher 144. Mais matt, 124--126, runder 105. Hafer
ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 22. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,86 Gd., 7,87 Br.,
per MaiJuni Gd., Br. Roggen per Frühjahr 6,99 Gd., 7,00
Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per Mai-Juni Gd.,

Br. Hafer per Frühjahr 6,50 Gd., 6,51 Br.
Peſt, 22. Dezemb. Weizen loco billiger, do. per April 7,76 Gd.,

7,77 Br. Roggen per April 6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per April
6,23 Gd., 6,24 Br. Mais per Mai 5,78 Gd., 5,79 Br.

Antwerpen, 22. Dezember. Weizen ſteigend, Roggen behauptet,
Hafer ruhig, Gerſte behauptet.

Amſterdam, 22. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März do. per Mai Roggen auf Termine ge
ſchäftslos, do. per März do. per Mai
z London, 22. Dezember. An der Küſte Weizenladung ange

oten.
Paris, 22. Dezember. (Anfang.) Weizen behauptet, per Dezember

21,05, per Januar 21,20, per Januar April 21,35, per März-Juni
21,60. Roggen matt, per Dezember 16,20, per März-Juni 16,50.

Paris, 22. Dezember. (Schluß.) Weizen behauptet, per Dezember
21,00, per Januar 21,50, per Januar-April 21,35, per März-Juni
21,65. Roggen ruhig, per Dezember 16,15, per MärzJuni 16,50.

New-York, 22. Dezember. (Telegramm.) Rother Winter-Weizen
loco 79 per Dezember 837 per Januar per Mai 80, per
Juli 787/,. Mais per Dezember 60, per Mai 48 per Juli
Mehl 3,05--3,10. Getreidefracht 1

Chicago, 22. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 73
per Mai 778/ Mais per Mai 43

Raps.
Hamburg, 22. Dezember. Rapsſaat. Holſt., mecklenburgiſcher u.

niederelber 190 195 Mk.
Gucker.

Hamburg, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord. Ham
burg per Dezember 16,35, per Januar 16,45, per März 16,55, per
Mai 16,70, per Auguſt 17,15, per Oktober 18,15. Stetig.

Peckelt e Raalke, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. Verkaut von Werthpapieren, Fintösung von Coupons, Verzinsuug
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Wechsel-, HypotheKeuverkehr.
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London, 22. Dezember. 969 Proz. JavaZucker koco 91 nominekl,KRüben Rohzucker loco 8 Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Dez. Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.

Nur für Good average Santos. Dezember 27 G., März 28 G.,
28x G., September 29 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 22. Dezember. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 22. Dezember. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffee in Newyork

ſchloß unverändert bis 5 Punkte niedriger, ruhig. Zufuhren in Rio 7 000
Sack, in Sontos 29 000 Sack für Somnabend.

Havre, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos Dezember 33,25, März 33,75, Mai 34,25, Juli 34,50,
September 35,00. Tendenz Unregelmäßig.

Petroleum
Hamburg, 22. Dezember. Petroleum ſehr ſtraum. Standard

white loco 7,00 Br.
Autwerpen, 22. Dezember. Petroleun. Raff. Type weiß loco

20 bez., Br., do. per Dezember 202, Br., do. per Februar 211 Br.,
do. per März 211 Br. Tendenz: Feſt.Rew hort 22. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 8,20 do. in Philadelphia 8,15, do. (in Refined
Caſes) 10,50 do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Dez. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.h t. Statt 48 Vole/g für 100

ilogr. (106 107 Ltr.) 63,00 65,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. Dezember. Spiritus ſtill, Dezember 12 Br., 12
G., Dezember Januar 12 Br., 12 G., Januar- Februar 12 Br.,
12 G., Februar März 12 i Br., 12 G.

Paris, 22. Dezemb. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
42,00, Januar 42,25, Januar-April 43,00, Mai Auguſt 43,00.

Paris, 22. Dezember, (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember
42,00, Januar 42,50, JanuarApril 43,00, Mai Auguſt 43,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg 22. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

28,00 MRk., Speiſebohnen (weiße) 20,00-—36,00 Mk., Linſen 17,00 bis

Amfſterdam, 22. Dezember. Leinöl loco Januar 24
Januar Mai 248 Juni Auguſt Sept

raff. in Tierees, Marke Armour's Spezial 59 Mk., do. do. Chamber-

T feuchte Stärke 9,20 Mk. Tendenz Stetig.
Jan. Februar n Mk., Kartofelmehl, prompt 17 18 Mk., Per Dezember 4,51

Schweineſſeiſch 1,40- 1,60 Mk. Kalbfieiſch 1,30 1,50 Mk., Hammel per 3 Monate 510fleiſch 1,30— 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 1,80 Mi., Eßbutter 2,20 bis Zinn 115*/, Lſtrl. 8

2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 4,20—5,00 Mk.

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 110—125 Pfg.,kleine 40—-80 Pfg., Seezungen, große 140-—165 Pfg., kleine 75 bis Lager

18--25 Pfg., Rothzungen 25--40 Pfg. Schollen, große 40—50 Pfg.

Schellfiſche, große 15——28 mittel 12-—18 Pfg., kleine 10- 12

Blauſiſch 7——9 Pfg., Knurrhähne 8 bis

30,00 Mk. alles für 100 kg. Lachs, rothfl., Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

Stroh. Hen.

Preis,Per April

ink 1977, Lſtrl.
Glasgow, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 11x d.

Süce Düngemittel.Hamburg, 20. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Hamburg, 20. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

agten. Dele. Fettwagken. 120--230 Pfg., Zander 50--80 Pfg., Flußhechte 40-50 Pfg., Schndanbneg Dezember. Rüböl ruhig, loco 50,50. 30-—35 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 19—35 g.
Köln, 22. Dezember. Rüböl loco 54,00, Mai 5150. lebende 230--240 Pfg.

Dez. Magdeburg, 22. Dezember. Richtſtroh 4,00-8,00 Mk., KrummHamburg 20. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 52 Mk. do. ſtroh 3,00—8,50 Mk. Heu 6,50 7,50 Mt. für 100 g.
Baumwolle und Wolle.lain, Roe u. Co. 59 Mk., do. do. Choice Grocery 59 Mk., div.Marken 56 582, Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito- ycy h W 22. Dezember. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

10,80, do. Rohe u et e T Gere Sqhmatz Weſpernſtean Antwerpen, 22. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B Februar
Paris 22. Dehenber Sitz Bericht Rüböl matt, Dez. 52,50, *77 e ehe d Be Dezember 144,50, Juli

Januar 52,75, Jan.April 53,50, Mai Auguſt 54,25. 148,00. enden dige 4 Uhr. Wolle. Dezen
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Liverpool, 22. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

Berlin, 22. Dezember. Kartoffelſtärke 17,50 Mk., Kartoffelmehl ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

20. Dezember. Kartoffelſtärke 172 182 Mk., Lieferung Amerikan. good ordina 2 Stetig.
a i 4,51 Verk-.Preis,

Lieferung Jan.Febr. 17 18 Mk., Superior-Stärke 18-- 18 Mk., Dez. Jan. 4,50 r aiJuni 4,52 Käuferpreis,SuperiorMehl 18 18 er. per 100 Kilogramm. Jan.-Febr. 4,50 Verk.-Preis, Juni-Juli 4,52 Käuferpreis,
Magdeburg, 22. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-5,50 Mk. für Febr.März 4,50 Verk.-Preis, 4,52 Verk.Preis.

100 Kg. März- April 4,51 Verk.-Preis, AuguſtSept. 4,47M 2 wo b Amſterdam, 22. Dez Bancazinn 69agdeburg, 22. Dezember. Rindftkeiſch im Großhandel 1,02 bis Dezember. Bancazinn 69
1,04 Mk., von der Keule 1, iſch 1,20—1,30 Mk. London, 22. Dez. Silber 227 Lſtrl., ChiliKupfer 51/, Lſtrl.,m Reich n m St Blei ſpan. 108 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.

90 Pfg., däniſche 135-- 140 Pfg., Kleiße, große 50—60 Pfg., kleine Rio de Janeiro, 20. Dezember. Wechſel auf London 11

vGvfOENwſNnwnnwÜoeaaÜawwaawawwwaaveowenmittel 25—40 Pfg., e 15--22 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg., Verantwortlich: Far Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben.
für Provinz und Algemeknes: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Beunthuery

Pfg., Cabliau, große 10-12 Pfg., kleine 9--10 Pfg., Seehechte 30--33 den Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirftenz jammitlich in Halle a. S
Leng 68 Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ n lich, ſondern ledige

10 Pfg., Dorſch 12--22 Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elblachs Pfg. e die Redaktion der Halleſchen Zeitung n Halle a. S. zu adrefſtren.

t ——„JVFriedmann 4& Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.
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Für die Jnferate verantwortlich Otto Brakel, Halle g, S. Mit 1 Beilage.
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